
Nur Holz statt Hütten
Zum Weihnachtsmarkt in Schloß Holte werden die eigenen Holzhütten fertig sein.
Die Ehrenamtlichen müssen jedoch wesentlich mehr Eigenarbeit leisten als gedacht.

Sigurd Gringel

¥ Schloß Holte-Stukenbrock.
Statt Jahr für Jahr mehrere tau-
send Euro Miete zu bezahlen,
schafft die Stadt eigene Holz-
hütten als Verkaufsbuden für
die Weihnachtsmärkte an. Die
haben die Ortsgemeinschaften
gemeinsam beantragt, zwölf
Hütten wurden genehmigt und
werden in Kürze fertig, teilte
Fachbereichsleiterin Tanja
Mader-Guhr im Marketing-
ausschuss mit. Allerdings: Für
die Investitionssumme gab es
zur Überraschung der Ortsge-
meinschaften keine fertigen
Hütten, sondern nur unbe-
handeltes Holz. Die zumeist äl-
teren Ehrenamtlichen durften
anschließend selbst ans Werk.

Der Marketingausschuss hat
bereits im vergangenen Jahr
40.000 Euro für die Holzhüt-
ten bewilligt. Zwei Rückschlä-
ge gab es seitdem. Die Ver-
waltung rechnete damit, dass
die Städtebauförderung des
Bundes die Hälfte der Kosten
übernimmt, doch der Zu-
schuss schrumpft auf 15.000
Euro, der Eigenanteil erhöht
sich auf 25.000 Euro. Und: Die
komplette Herstellung sollte
eigentlich ein hiesiger Tischler
übernehmen. Doch wie Wolf-

gang Gerbig, Sprecher der
Ortsgemeinschaft Schloß Hol-
te, auf Nachfrage der NW mit-
teilt, konnten die Ortsgemein-
schaften für 40.000 Euro jetzt
nur noch zehn Kubikmeter un-
behandeltes Holz kaufen. Das
nächste Angebot für zwölf fer-
tige Hütten hätte schon bei
60.000 Euro gelegen.

Wetterfest im
Container eingelagert

Nur mit Hilfe eines priva-
ten Netzwerks sei es den Eh-
renamtlichen gelungen, das
Holz wetterfest zu behandeln
und die Einzelteile wie Seiten-
und Rückwände zu fertigen.
„Ohne Zimmermann Thomas
Bremehr ging gar nichts“, sagt
Wolfgang Gerbig. Farbe und
Imprägnierung zahlen die
Ortsgemeinschaften selbst.
Perspektivisch sollen auch an-
dere Vereine für ihre Feste und
Aktionen von den Hütten pro-
fitieren.

Zum Stukenbrocker Weih-
nachtsmarkt an diesem Wo-
chenende sind die eigenen
Holzhütten noch nicht fertig.
Die Organisatoren haben da-
her, wie in den Vorjahren auch,
Hütten aus Augustdorf gemie-

tet. Zum Weihnachtsmarkt in
Schloß Holte am dritten Adv-
entwochenende stehen die
neuen Hütten aber zur Verfü-
gung, da ist sich Wolfgang
Gerbig sicher.

Wetterfest eingelagert wer-
den die Holzhütten in einem
Überseecontainer, der eigens

dafür angeschafft wurde und
auf dem Gelände des Bauhofs
steht. Dafür müssen die Eh-
renamtlichen der Ortsgemein-
schaften die Hütten stets wie-
der auseinandernehmen und
für die jeweiligen Feste auf-
bauen. Bauhofmitarbeiter sind
für diese Arbeit laut Stadtver-

waltung nicht vorgesehen.
Wolfgang Gerbig hofft daher
darauf, dass sich – auch für zu-
künftige Aktionen – weitere
Freiwillige finden, die mit an-
packen. Interessenten können
sich bei ihm melden unter Tel.
0171 4017457 oder E-Mail:

wubgerbig@aol.com.

Hilfsgüter sind jetzt in der Ukraine

¥ Schloß Holte-Stukenbrock. Der 9.
Hilfstransport der Flüchtlingshilfe SHS
ist in der Ukraine angekommen. Trotz
der Schwierigkeiten am polnisch-ukrai-
nischen Grenzübergang. Polnische Spe-
diteure und Lkw-Fahrer protestieren
zurzeit mit Grenzblockaden gegen Bil-
ligkonkurrenz aus dem Nachbarland
Ukraine. Denn: Nach dem russischen

Angriff auf die Ukraine hat die EU ihre
Grenzen für Hilfs-, Militär- und Ge-
treidetransporte geöffnet. Polnische
Spediteure monieren eine Flut ukrai-
nischer – billiger – Transportunter-
nehmen auf dem EU-Markt. Lena Wör-
demann musste einige organisatori-
sche Hürden überwinden, damit der
Transport aus SHS auch als Hilfs-

transport deklariert wurde und passie-
ren konnte. In Drohobytsch angekom-
men, ist der Transport bereits ausge-
räumt, auf weitere Fahrzeuge verteilt
und die dringend benötigten Lebens-
mittelspenden zu Bäcker Pavlo, zu
Krankenhäusern oder bis zur Front ge-
bracht worden. Pavlo, seine Familie und
das Team sind „unendlich dankbar“,

so die Flüchtlingshilfe, für die vielen
wertvollenSpenden.Damitkannerwei-
ter backen und einkochen – für die not-
leidende Bevölkerung und die Sol-
daten an der Front. Die Flüchtlingshil-
fe bedankt sich beim Marktkauf, der
mit Spenden unterstützt und zum Be-
laden des Lkw Gabelstapler samt Fah-
rer zur Verfügung gestellt hat.

Geld für neue Spiele
¥ Schloß Holte-Stuken-
brock. Die katholische Frau-
engemeinschaft St. Ursula aus
Schloß Holte hat beim Welt-
spartag in der ortsansässigen
Kreissparkasse Waffeln für die
fleißigen jungen Sparer geba-
cken. Für ihr Engagement be-
kamen sie von der Kreisspar-
kasse eine Spende in Höhe von
400 Euro. Dieses Geld wollten
die aktiven Damen aber nicht
für sich behalten, sondern
übergaben es nun an die Kin-
dertageseinrichtung St. Joseph

in Liemke. Leiterin Nathalie
Wulf freute sich sehr darüber,
weil die Spende genau zum
richtigen Zeitpunkt kam. „Ge-
rade erst haben wir überlegt,
dass wir gerne ein paar neue
Spiele und Puzzle anschaffen
möchten, um das Spielinter-
esse unserer Kinder zu för-
dern“, erzählte sie. „Wir freu-
en uns immer, wenn wir durch
unsere Aktionen Einrichtun-
gen verschiedenster Art unter-
stützen können“, sagte Wal-
burga Gebauer vom kfd-Team.

Kinder freuen sich über „Fabulara“
Die Kreissparkasse fördert das Leseprojekt an der Grundschule Stukenbrock.

¥ Schloß Holte-Stukenbrock.
In der Grundschule Stuken-
brock hat das Leseprojekt „Fa-
bulara“ begonnen. Die Erst-
und Zweitklässler hatten sich
bereits auf den spannenden
Startauftritt gefreut. „Phanta-
sievoll, spannend und zum
Mitmachen – das beschreibt
die Veranstaltungen in der
Grundschule perfekt“, schreibt
die Kreissparkasse Wieden-
brück in einer Pressemittei-
lung. Sie finanziert das Pro-
jekt.

„Fabulara“, gemeinsam
durch „Public Entertainment“
und „Lega S Jugendhilfe“ auf
dieBeinegestellt, zeigtdenKin-
dern wie viel Spaß das Lesen
macht. Hauptdarsteller Jür-
gen Eick tritt auf der Bühne
als Yogi auf und nimmt die
Kinder mit auf eine Reise durch
Geschichten, Bücher und Ge-
sang. Die Kreissparkasse geht
ihrem öffentlichen Auftrag

nach und unterstützt insge-
samt sieben Schulen in ihrer
Region. So übernimmt sie die
Kosten für das Leseprojekt in
Höhevon2.000Euro jeGrund-
schule. Daher ist auch Barba-
ra Gerbig, Geschäftsstellenlei-

terin aus Schloß Holte-Stu-
kenbrock, bei der Aufführung
in Stukenbrock dabei und
macht sich ein Bild von dem
Projekt. Nach der Aufführung
ist das Projekt jedoch noch
nicht beendet. Die Kinder dür-

fen sich auf noch mehr Mär-
chen und Abenteuer freuen.
Denn bald geht es in den Klas-
sen mit den Workshops wei-
ter. Dort liegt der Fokus auf
der Entwicklung von eigenen
Geschichten und Figuren.

Jürgen Eick (Hauptdarsteller „Yogi“) undBarbaraGerbig, Leiterin der Kreissparkasse in SchloßHolte-Stu-
kenbrock, heißen die Erst- und Zweitklässler der Stukenbrocker Grundschule zum Leseprojekt „Fabula-
ra“ willkommen. Foto: Kreissparkasse

Ralph Brinkhaus
zerlegt die Ampel

Der CDU-Abgeordnete ordnet für die Senioren-
Union die aktuelle Bundespolitik ein.

¥ Schloß Holte-Stukenbrock.
Auf Einladung der Senioren-
Union sprach Bundestagsab-
geordneter Ralph Brinkhaus,
zugleich Bezirksvorsitzender
der CDU in OWL, jetzt im
Gasthof „Zum Kuhkamp“ über
die aktuelle Bundespolitik und
das CDU-Grundsatzpro-
gramm.

Die Ampel-Koalition hatte
für den Vortrag viel Stoff ge-
liefert, was Ralph Brinkhaus
auch dankbar aufgriff. Das 60-
Milliarden-Loch im Haushalt
bringe die amtierende Regie-
rung in große Schwierigkei-
ten, weil das Bundesverfas-
sungsgericht die Verwendung
der nicht gebrauchten Coro-
na-Hilfen für den Klimafonds
als nicht rechtens einordnet.
Damit sei die Finanz-Trickse-
rei der Regierung aufgefallen,
und Finanzminister Lindner
hat daraufhin seinen Staatsse-
kretär entlassen. Brinkhaus
prangerte an, dass die Regie-
rung dafür keinen Plan B ha-
be. Er vermisse an dieser Stel-
le die entschiedene Führung
desKanzlers,derschließlichdie
Richtung der Politik in der Re-

gierung anzugeben habe.
Die Verschuldung des Bun-

des belaufe sich mittlerweile in
Richtung auf eine Billion Euro.
Es könne nicht sein, dass Kre-
dite aufgenommen würden für
Leute, die nicht arbeiten. Es sei
genug Arbeit da. In der Mi-
grationspolitik bemängelt
Brinkhaus das Fehlen einer kla-
ren Linie und konsequentes
Handeln bei Rückführungen
nicht anerkannter Flüchtlin-
ge. Die überbordende Büro-
kratie sei ein großes Hemm-
nis für die Wirtschaft und müs-
se schlanker werden.

Die CDU wolle die Regie-
rung nicht beschimpfen, son-
dern aufzeigen, was sie besser
machen würde. Wie auch aus
dem in der Diskussion be-
findlichen Grundsatzpro-
gramm abzulesen sei, müsse
Leistung wieder nach vorne ge-
stellt werden. Für die CDU sei-
en Wirtschaft und Umwelt, Fa-
milie, Bildung, Sicherheit und
Verkehr wesentliche Elemen-
te. Die CDU müsse sich aber
breiter aufstellen für die an-
stehenden Wahlen in den Län-
dern 2024 und im Bund 2025.

Die Kinder der Kita St. Joseph freuen sich über 400 Euro der kfd
Schloß Holte. Mit dabei sind Kita-Leiterin Nathalie Wulf, Erziehe-
rin Susanne Lillmannstöns sowie von der kfdWalburgaGebauer,Mo-
nika Engels und Ursula Christophliemke. Foto: Frauengemeinschaft
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